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Vorwort

Die Arbeitsblätter Kraftfahrzeugtechnik Lernfeld 5 … 8 sind so gestaltet, dass mit ihnen berufliche Hand-
lungskompetenzen nach dem neuen Rahmenlehrplan erworben werden. Die vorgegebenen Aufgaben-
stellungen können in Einzel- oder Gruppenarbeit selbstständig bearbeitet werden. Dabei werden die vom
Rahmenlehrplan geforderten Fach- und Systemkenntnisse erworben und vertieft, wobei die betriebliche
Handlung Ausgangsbasis ist und im Mittelpunkt steht. 

In der 2. Auflage wurden die Aufgabenstellungen inhaltlich nach dem neuen Rahmenlehrplan an geordnet
und durch neue Lernsituationen ergänzt, u.a. zu den Themen Ruhestrommessung, Multifunktionsregler,
Motorinstandsetzung, Reparaturarbeiten am Kurbeltrieb, Service am Kühlsystem, Motorsteuerung, Auf-
ladesysteme, Diagnose am Start-Stopp-System, Batteriemanagement, Freischalten von Hochvoltkompo-
nenten, Hybridtechnik, Reparatur am Zweimassenschwungrad, SAC-Kupplung, Kraftstoff, Einspritz- und
Abgassysteme von Otto- und Dieselmotoren.

Die Lernsituationen im Lernfeld 5…8 wurden so überarbeitet, dass sie auf den Lernsituationen der ersten
vier Lernfelder in spiralcurricularer Weise aufbauen.

Methodisch gliedert sich der Aufbau der Arbeitsblätter nach folgendem Schema:

1. Situation:

Sie dient zum praxisorientierten Einstieg in das Thema.

2. Informationsbeschaffung und Systemkenntnis:

In diesem Bereich sollen ganzheitliche berufliche Handlungsaufgaben mit mathematischen und ar-
beitsplanerischen Elementen abgearbeitet werden. Dadurch wird die Basis für eine Problemlösung
geschaffen.

3. Problemlösung:

Nach dem Erwerb der notwendigen Fach- und Systemkenntnisse kann der Bearbeiter mit Hilfe
unterschiedlicher Hilfsmittel (u.a. Tabellenbuch, Fachkundebuch oder Herstellerunterlagen wie z.B.
ESI[tronic]) die anfänglich gestellte Situation lösen.

Inhaltlich sind Aufgabenstellungen zu folgenden Lernfeldern vorhanden:

LERNFELD 5 Service

Inspektionen und Zusatzarbeiten durchführen

LERNFELD 6 Diagnose

Funktionsstörungen an Bordnetz-, Ladestrom- und Startsystemen diagnostizie-

ren und beheben

LERNFELD 7 Reparatur

Verschleißbehaftete Baugruppen und Systeme instand setzen

LERNFELD 8 Diagnose

Mechatronische Systeme des Antriebsmanagements diagnostizieren

Die Arbeitsblätter bilden mit den weiteren Büchern der Fachbuchreihe Kraftfahrzeugtechnik, wie Fach -
kunde, Tabellenbuch, Rechenbuch, Prüfungsbuch, Prüfungsvorbereiter Teil 1 und 2 und Prüfungstrainer,
eine aufeinander abgestimmte Einheit. 

Hinweise und Verbesserungsvorschläge können dem Verlag und damit den Autoren unter der E-Mail-
Adresse lektorat@europa-lehrmittel.de gerne mitgeteilt werden.

Die Autoren Herbst 2014
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LERNFELD 5 Service

Motorinstandsetzung

Name:

Klasse: Datum: Blatt-Nr.:
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Situation: Der Motor eines BMW M3 V8 Baujahr 2007 ist zu überholen.

1. Ordnen Sie die Bezugsnummern den Bauteilen des Motors zu.

2. Benennen Sie die dargestellten Baugruppen.

3. Ordnen Sie den Bauteilen des Kurbeltriebes die Auf gaben

a) bis d) zu.

a) Aufnahme der Pleuelstangenkraft, Umwandlung in eine

Drehkraft um damit ein Drehmoment zu erzeugen.

b) Kolbenkraft auf Kurbelwelle übertragen.

c) Verbrennungsraum beweglich abdichten.

d) Feinabdichtung des Kolbens, Wärme ableiten, Öl ab -

streifen.

1 Nockenwellen 2 Schwungrad 3 Kabelstrang 4 Zündspulen 5 Generator

6 Airbox 7 Ölfiltereinheit 8 Spannrolle 9 Kupplung 10 Steuergerät

11 Kolben 12 Pleuelstange 13 Kolbenbolzen 14 Pleuellager 15 Kurbelwelle

16 Klima- 17 Einspritzdüsen, 18 Zylinderkopf- 19 Kurbeltrieb 20 Einzeldrossel-

kompressor Rail dichtung klappen

19

8

1
2

34

5

6

7

10

11

12

13

14

15

16

17

18

20

9

Zylinderkopf mit Zylinderkopf mit 
AbgaskrümmerAbgaskrümmer

KurbelgehäuseKurbelgehäuse
mit Kurbelwellemit Kurbelwelle

Ölwanne mitÖlwanne mit
ÖlpumpeÖlpumpe

MotorsteuerungMotorsteuerung
mit Kettentriebmit Kettentrieb

d)

b)

c)

a)
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Situation: Ein Kunde gibt an, dass sein Fahrzeug (VW Golf 1.6 l, 4-Zyl.-Ottomotor) seit kurzem eine deutlich geringere

Höchstgeschwindigkeit erreicht. Im Leerlauf läuft der Motor unruhig. Das Auslesen des Fehlerspeichers

ergab keinen relevanten Fehler im Motormanagementsystem. Die geführte Fehlersuche nach Kunden bean -

standung empfiehlt eine dynamische Kompressionsdruckprüfung.

1. Welche Prüfbedingungen sind bei der dynamischen Kompressionsdruckmessung vorgeschrieben?

Der Motor muss betriebswarm sein (nach Herstellervorschrift),Der Motor muss betriebswarm sein (nach Herstellervorschrift),

die Batteriespannung muss i.O. sein, Zünd- und Einspritzanlage sinddie Batteriespannung muss i.O. sein, Zünd  und Einspritzanlage sind

außer Betrieb zu setzen.außer Betrieb zu setzen.
Die dynamische Kompressionsdruckprüfung ergibt folgende Messergebnisse:

2. Beschreiben Sie den Zusammenhang zwischen Motordrehzahl beim Starten und Kompressionskraft.

Je größer der Kompressionsdruck, desto geringer ist die Starter-Je größer der Kompressionsdruck, desto geringer ist die Starter

drehzahl.drehzahl.

3. Bewerten Sie das Messergebnis bezüglich der einzelnen Zylinder.

Zylinder 1, 2 und 4 haben annähernd die gleiche Kompression. Zylinder 1, 2 und 4 haben annähernd die gleiche Kompression. 

Zylinder 3 hat eine geringere Kompression.Zylinder 3 hat eine geringere Kompression.

4. Welche Folgen haben verschiedene Kompressionsdrücke für den Motor?

Unrunder Lauf, unterschiedliche Lagerbelastung.U u de au , u te sc ed c e age be astu g

5. Welche Vor- und Nachteile erhält man bei einer dynamischen Kompressionsdruckprüfung?

Schnelle Prüfmethode, bei der man jedoch keinen Zahlenwert Schnelle Prüfmethode, bei der man jedoch keinen Zahlenwert 

für den Kompressionsdruck bestimmen kann.für den Kompressionsdruck bestimmen kann.

6. Um den Kompressionsdruck bestimmen zu können wird eine mechanische Kompressionsdruckprüfung durch-

geführt. Dabei treten die in der Tabelle angegebenen Gefahren auf. Welche Sicherheits maßnahmen sind zu ergrei-

fen? Ergänzen Sie die Tabelle.

7. Durch ein Werkstattinformationssystem wird die Arbeitszeit für eine

mechanische Kompressionsdruckprüfung am Golf V 1.6 l; 74 kW mit

9 AW angegeben (12 AW = 1 Stunde).

Welche Zeit (in Minuten) steht für die Prüfung zur Verfügung? 45 Minuten45 Minuten

Zündanlage außer Betrieb setzen.Zündanlage außer Betrieb setzen.

Kraftstoff

heiße Motorteile

drehende Teile

Hochspannung

6 Arbeitsblätter Kfz-Technik Lernfelder 5 bis 8
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LERNFELD 5 Service

Kompressionsdruckprüfung Blatt 1

Name:

Klasse: Datum: Blatt-Nr.:

Drehzahl Zylinder 1 277 1/min

276 1/min

284 1/min

278 1/min

Drehzahl Zylinder 2

Drehzahl Zylinder 3

Drehzahl Zylinder 4

Gefahr durch Sicherheitsmaßnahme

Einspritzanlage außer Betrieb setzen.sp t a age auße et eb set e

Heiße Motorteile nicht berühren.Heiße Motorteile nicht berühren.

Nicht an Lüfter und Keilriemen fassen.Nicht an Lüfter und Keilriemen fassen.
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LERNFELD 5 Service

Kompressionsdruckprüfung Blatt 2

Name:

Klasse: Datum: Blatt-Nr.:
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8. Erstellen Sie einen Arbeitsplan für die Durchführung einer mechanischen Kompressionsdruckprüfung. Die Zünd-

und Einspritzanlage des warmen Motors ist bereits nach Herstellervorschrift außer Betrieb gesetzt.

9. Bei der Prüfung wurden nebenstehende Prüfbilder aufgenommen.

a) Ermitteln Sie die Drücke der einzelnen Zylinder im Prüfbild und beurteilen Sie die

Messergebnisse.

Zyl.1: 11,5 bar11,5 bar Zyl.2: 11,5 bar11,5 bar Zyl.3: 7,0 bar7,0 bar Zyl.4: 11,5 bar11,5 bar
Zylinder 1, 2 und 4 i.O., Zylinder 3 hat einen zuZylinder 1, 2 und 4 i.O., Zylinder 3 hat einen zu
geringen Kompressionsdruck.geringen Kompressionsdruck.

b) Welche maximale Abweichung der Kompressionsdrücke ist zulässig?

Abweichung max. 2 bar.Abweichung max. 2 bar.
c) Geben Sie mögliche Ursachen des zu geringen Kompressionsdruckes an. 

Undichte Ventile, defekte Kolbenringe, ZylinderkopfdichtungUndichte Ventile, defekte Kolbenringe, Zylinderkopfdichtung
schadhaft, Ventilspiel zu klein.schadhaft, Ventilspiel zu klein.

10. Beurteilen Sie die Prüfbilder weiterer Motoren.

Ordnen Sie den Prüfbildern die Aussagen zu.

a) Zylinderkopfdichtung zwischen Zylinder 2 und 3 defekt.

b) Neuer Motor.

c) Hohe Laufleistung.

Arbeitsschritt Werkzeug / Hilfsmittel

Druckluftpistole,Druckluftpistole,
Zündkerzen-Zündkerzen
schlüsselschlüssel

Schmutz durch Ausblasen entfernen.

Zündkerzen aller Zylinder heraus-Zündkerzen aller Zylinder heraus
drehen.drehen.

Kompressions-Kompressions
druckschreiber, druckschreiber, 
PrüfkartePrüfkarte

Prüfkarte in Kompressions-Prüfkarte in Kompressions
druckschreiber einlegen.druckschreiber einlegen.
Zeiger auf Zylinder 1 stellen.Zeiger auf Zylinder 1 stellen.

Kompressions-Kompressions
druckschreiberdruckschreiber

Kompressionsdruckschreiber mitKompressionsdruckschreiber mit
Gummikonus fest in Zündkerzen-Gummikonus fest in Zündkerzen
bohrung von Zylinder 1 drücken.bohrung von Zylinder 1 drücken.

Zündschlüssel,Zündschlüssel,
StarterStarter

Motor mit Starter etwa 10 Um-Motor mit Starter etwa 10 Um
drehungen durchdrehen.drehungen durchdrehen.

Stift amStift am
Kompressions-Kompressions
druckschreiberdruckschreiber

Kompressionsdruckschreiber Kompressionsdruckschreiber 
entlüften, Prüfkarte in nächsteentlüften, Prüfkarte in nächste
Stellung bringen und den Stellung bringen und den 
folgenden Zylinder messen.folgenden Zylinder messen.

No.
Kompression in bar
Compression value in bar
Pression en bar

Dat.

1
2
3
4
5
6
7
8

3,5

Best. Nr. 5134124800

DSGM Made in Germany 17,5

Z
yl

. 4 5 7 9 11 13 15 17

1
2
3
4
5
6
7
8

3,5

Best. Nr. 5134124800

DSGM Made in Germany 17,5

Z
yl

. 4 5 7 9 11 13 15 17

c)
1
2
3
4
5
6
7
8

3,5

Best. Nr. 5134124800

DSGM Made in Germany 17,5

Z
yl

. 4 5 7 9 11 13 15 17

b)
1
2
3
4
5
6
7
8

3,5

Best. Nr. 5134124800

DSGM Made in Germany 17,5

Z
yl

. 4 5 7 9 11 13 15 17

a)
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